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Sehr starke Anfangsphase

Elzach-Prechtal. Die Anfangsphase
war mit das Beste, was der FCP in
dieser Saison bisher gespielt hat.
Man kontrollierte die Partie und lies
Ball und Gegner laufen.

Nach einem Konter konnte Spieler-
trainer Jan Ernst auf Zuspiel von
Michael Dufner das 0:1 (10.) erzielen.
Schon kurze Zeit später passte Jan
Ernst auf Michael Dufner und dieser
traf zum 0:2 (16.).

Wer nun dachte Prechtal würde
weiter kombinieren und frühzeitig
für die Entscheidung sorgen, sah sich
getäuscht. Ohne ersichtlichen Grund
war nun ein Bruch im Spiel des FCP

FC Prechtal setzte sich beim FC Sexaumit 3:1 durch

und ein Sexauer Stürmer kam frei
zum Schuss und verkürzte auf 1:2
(30.). Nach dem Seitenwechsel war
es erneut die Heimelf, die der Begeg-
nung ihren Stempel aufdrückte.

Klare Chancen blieben allerdings
Mangelware und so verstrich die
Zeit. Die Partie war bereits in der
Schlussphase, als Sven Wachsmann
zu einem Solo ansetzte. Sein Schuss
wurde auf der Torlinie von einem
Abwehrspieler mit der Hand abge-
wehrt.

Die Folge war die rote Karte und
Strafstoß für Prechtal. Diesen ver-
wandelte Sebastian Klausmann si-
cher zum 1:3-Endstand (84.).

Lange Zeit gut mitgehalten

Elzach/Yach. Mit Selbstvertrauen
aufgrund der bisherigen Spiele trat
man gegen den SC an. Mit Laufbe-
reitschaft und geschicktem takti-
schen Spiel im Mittelfeld konnte
man lange ein torloses Unentschie-
den halten.

Nach dem Wechsel erhöhten die Ein-
heimischen den Druck, ohne dass
zunächst große Gefahr vor dem Gäs-
tetor drohte. Als dann aus einer
harmlosen Aktion der Führungstref-

SC Freiburg D – SF Elzach-Yach D1-Junioren 4:0

fer fiel, verlor man für kurze Zeit
etwas die Konzentration was die Ein-
heimischen auch prompt zu zwei
weiteren Toren ausnützte.

Das letzte Tor erfolgte mit dem
Schlusspfiff nacheinemFreistoß.Die
Art und Weise wie sich die Jungs der
Sportfreunde präsentierten fand bei
den Zuschauern Anerkennung.

Am kommenden Sonntag um
13 Uhr empfängt man Zuhause
die Mannschaft von Eintracht Frei-
burg.

Den Sieg noch verschenkt

Elzach-Yach. Einen schon sicher ge-
glaubten Sieg gaben die Sportfreun-
de beim Gastspiel am Bodensee
noch aus den Händen, denn bis zur
90. Minute lag man noch mit 3:1 in
Front.

Von der ersten Minute an war man
präsent und engagiert und ließ mit
hoher Laufbereitschaft den Mitauf-
steiger nicht zur Entfaltung kommen.
So hätten die Sportfreunde bei kon-
sequenter Ausnutzung ihrer Tormög-
lichkeiten das Spiel bereits zur Halb-
zeit zu ihren Gunsten entscheiden
können.

In der fünften Minute wurde Pat-
rick Supplie von Patrick Beck freige-
spielt, der mit einem Schuss von der
Strafraumgrenze seine Mannschaft
in Führung brachte. In der Folge er-
spielten sich die Gäste weitere Chan-

FC Konstanz – SF Elzach/Yach 3:3 – Nach Pfullendorf

cen. So scheiterte Nino d’Ambrosio
freistehend an der Reaktion des
Konstanzer Torhüters ebenso wie Fe-
lix Eble, der auf der rechten Seite
durchbrach, seinen Schuss jedoch
knapp neben den Pfosten setzte.
Nach einer halben Stunde Spielzeit
nahm Patrick Beck bei einem Frei-
stoß aus rund 20 Metern Maß und
zirkelte den Ball zum 0:2 in den Tor-
winkel.

Etwa zehn Minuten nach Wieder-
beginn gelang den Konstanzern der
Anschlusstreffer. Zu allem Überfluss
wurde Nino d’Ambrosio nach einer
Reklamation beim Schiedsrichter
mit Gelb/Rot vom Feld verwiesen.
Nun witterten die Gastgeber noch-
mals Morgenluft, sodass Torhüter
Ringhof nun alle Hände voll zu tun
hatte, einen weiteren Treffer zu ver-
hindern. Doch das Glück des Tüchti-

gen schien zunächst an diesem Tag
auf Seiten der Sportfreunde zu sein,
denn in der 82. Minute wurde Alex
Burger auf den Weg Richtung Tor ge-
schickt. Dieser ließ sich die Chance
nicht entgehen überwand den Tor-
hüter und stellte den alten Torab-
stand wieder her.

Nun schien das Spiel gelaufen,
doch gerade als der Schiedsrichter
die Nachspielzeit anzeigte, musste
sich Ringhof zum zweiten Mal ge-
schlagen geben. In den verbleiben-
den Minuten spielten sich nochmals
unübersichtliche Szenen im Straf-
raum, ab woraus doch noch der Aus-
gleich zustande kam.

Vorschau: Am kommenden
Samstag, 1. November, müssen die
Sportfreunde beim SC Pfullendorf II
antreten, Spielbeginn ist um 14.30
Uhr.

Die A-Jugend gewinnt mit 4:2

Simonswald. Die A-Jugend der SG
Simonswald/Gutach-Bleibach ge-
winnt gegen Bahlingen/Riegel mit
4:2.Man fandvonBeginnangut ins
Spiel und erarbeitete sich zahlrei-
che Chancen, die man aber nicht
konsequent ausnutzte.

Undsokames,dassnacheinemAb-
wehrfehler die Heimmannschaft in
Führung ging. In der Folge nahm
man wieder das Spiel in die Hand
und erarbeitete sich erneut viele
Chancen.

Eine davon nutzte Kevin Garne-
lis zum 1:1. Man beherrschte weiter-
hin das Spiel, aber durch eine

SG Simonswald/Gutach-Bleibach in Riegel erfolgreich

Unkonzentriertheit in der Abwehr
geriet manwiederum in Rückstand.
Es sah danach aus als ginge man
mit einem Rückstand in die Kabine,
doch Nico Danze schoss kurz vor
dem Halbzeitpfiff das Tor zum 2:2
Halbzeitstand.

Nach der Pause hatte man er-
neut viele Chancen. Durch viel
Kampferzieltemandas3:2,wieder-
um durch Nico Danze.

In der Schlussphase machte
dann Olli Hug das 4:2 nach Zuspiel
von Nico Danze. Am Freitag geht es
nun weiter in Simonswald um 19
Uhr gegen den direkten Konkurren-
ten Glottertal/Heuweiler.

SC mit starkem Auftritt

Gutach-Bleibach. Nach einer Un-
stimmigkeit in der Abwehr hob Rie-
ser den Ball über alle hinweg ins Tor
zur frühen Führung für die Gäste
(4.).

In der Folgezeit spielte die Heimelf
selbstbewusst auf und zeigte im Mit-
telfeld oft ansehbare Kombinatio-
nen,dieallerdingsamStrafraumver-
pufften. Die Gutacher ihrerseits ruh-

Freiburger FC II - SC Gutach-Bleibach 1:5 (1:3)

ten sich auf der knappen Führung
aus und wurden auch prompt dafür
mit dem Ausgleich bestraft (18.). In
den folgendenMinutenwirktederSC
leicht verunsichert und ließ dem FFC
zu viel Spielraum. Doch durch einen
Doppelschlag fiel die Vorentschei-
dung. Zuerst gelang Menard (38.) mit
einem Kopfball die Führung. Nur
vier Minuten überlupfte Rieser den
herausstürmenden Torwart zum 1:3.

Nach der Halbzeitpause knüpften
die Gäste an die gute Schlussphase
der ersten Halbzeit an. Es dauerte
aber bis zur 80. Minute, als Hübner
nach einer Einzelleistung mit einem
Schuss aus 18 Metern den Keeper
überwandt. Nur eine Minute später
erhöhte Stratz (81.) zum Endstand.
Vorschau:Am kommenden Samstag
geht es um 12.30 und 14.30 Uhr gegen
die Alemannia aus Müllheim.

SCO an der Tabellenspitze

Oberwinden. Am zweiten Spieltag
konnte man die makellose Bilanz
vomAuftaktanknüpfen.Mit derAus-
beute von drei Siegen ist man sehr
zufrieden.Drei Teamsstehenmitder
Maximalpunktzahl an der Tabellen-
spitze.

In der Verbandsliga stand die Partie
in Pfullendorf auf dem Programm.
Nach ausgeglichenem Beginn kippte
die Waage nach drei Stunden zu-
gunsten der Elztäler. Am Ende ergab
sich dann ein 5,5:2,5-Sieg. Peter Ditt-
mar, Peter Meyer, Edgar Kais, und Se-
bastian Völker waren siegreich. Em-
manuel Reinhart, Philipp Germer
und Heiko Adler erreichten Punkte-
teilungen. Damit ziert Oberwinden

Schachclub Oberwinden aktuell – Fast makellose Bilanz

weiterhin die Tabellenspitze der Ver-
bandsliga Südbaden.

Die Reserve landete einen fulmi-
nanten Sieg in Heitersheim. Eine
ganz enge Begegnung hatte die dritte
Garnitur bei Freiburg-Wiehre III, wo
man 3:5 unterlag. Die Vierte konnte
sich mit dem zweiten Saisonsieg bei
Freiburg-West II empfehlen, man
setzte sich mit 5,5:2,5 durch und
führt die Tabelle in der Kreisklasse-B
an. Und die fünfte Mannschaft unter-
lag in Simonswald mit 1:4.

Vorschau: Der dritte Spieltag
steht bereits am 2. November an, es
geht daheim ab 10 Uhr gegen die
Teams aus Gottmadingen, Emmen-
dingen, Heitersheim, Merzhausen
und Badenweiler.

Landesliga wir kommen!

Gutach. Bereits ein Jahr nach sei-
nem Bezirksligaaufstieg steigt der
erst vor zwei JahrengegründeteVer-
ein Latschari-Boule in die Landes-
liga auf.

Nach dem Bezirksligaaufstieg sollte
sich ein auf sieben Spieler reduzier-
ter Kader zunächst auf den Nichtab-
stieg konzentrieren. Dass am Ende
dann sogar den Aufstieg in die Lan-
desliga geschafft wurde, hat vor al-
lem zwei Gründe. Zum einen die
Heimstärke der Gutacher und zum
anderen die von der Ligaversamm-

Latschari-Boule steigt auf – Heimstärke ein Grund

lung beschlossene Aufstockung der
Landesliga durch drei Oberliga-
absteiger und drei Bezirksligaauf-
steiger.

Dieser schöne Aufstiegserfolg
spornt jetzt alle im Verein an, die
nötigen Schritte zur Stabilisierung
und Weiterentwicklung des Erfolgs-
wegs zu unternehmen. Genau rich-
tig kommt da die kürzlich erfolgte
Installierung eines zweiten Schein-
werfers für den Platz, mit dem nun
die taktischen Möglichkeiten des
Platzes besser genutzt werden
können.

Pokale und Plaketten für die Besten

Winden. Erneut vollauf zufriedenwa-
ren Wolfgang Häringer und seine
Kollegen des TCW mit dem Verlauf
der 20. Auflage desHörnleberg-Cup.
Vor allen Dingen auch in Bezug auf
dasWetter kammanmit einemblau-
en Auge davon, regnete es doch nur
zeitweise. 43 Spieler konnten be-
grüßt werden.

Der erste Tag war der Tag der Jungs.
Während in je einem 16er Feld die Ju-
nioren U14 und die Junioren U18 ihre
Spiele im K.O.-Modus absolvierten,
spielten die jüngsten Teilnehmer in
zwei Gruppen jeder gegen jeden ei-
nen langen Satz auf neun. Bei den
U18 schieden hierbei Simon und Juli-
an Dorer vom TC Furtwangen gegen
die späteren Finalisten Bross und
Preissner jeweils nach Tiebreak aus,
während bei den U14 Rainer Max (TC
Elzach) gegen Benedikt Anselment

20. Hörnleberg-Cup des TCWinden ein voller Erfolg – Glückliche Sieger

(TCKollnau)undMatthiasWeber (TC
Elzach) gegen Patrick Spägele (TC
Winden) die Nerven des Ausrichters
stark strapazierten, da beide Begeg-
nungen über zwei Stunden andauer-
ten. Trotz Einschalten des Flutlichtes
konnte die letzte Partie der U12 letzt-
lich nicht mehr beendet werden.

Am zweiten Tag kamen dann die
Mädchen zum Zug. Hier konnte man
nur die Wettbewerbe Juniorinnen
U18 und U12 austragen. Es spielten
die Jüngsten in einer Gruppe gegen-
einander. Lediglich die Junioren U18
wurden am Samstag noch gefordert
und Frank Dufner setzte sich nach
über zwei Stunden gegen Maximili-
an Schätzle (beide TC Elzach) durch.
Trotz der widrigen Wetterbedingun-
gen war man am Sonntag für die
Halbfinals und Endspiele im Zeit-
plan. Erneut standen sich Bastian
Bross und Stefan Preissner im End-

spiel wieder gegenüber, dieses Mal
aber nicht bei den Junioren U14 son-
dern bei den Junioren U18; wobei
sich Bastian Bross knapp in zwei Sät-
zen durchsetzte. Benedikt Dörflinger
hatte bei den U14 nicht weniger Mü-
he, um gegen Frank Dufner die Ober-
hand zu behalten. Während bei den
U12 die Buchholzer Tim Schellenber-
ger und Hannes Uhl das Finale be-
stritten.

Bei den Juniorinnen U18 setzte
sich erneut Vera Staiger gegen ihre
Vereinskameradin Simone Roth-
mann vom TC Oberharmersbach
durch und bei den U12 konnte sich Ja-
nina Geng vom TC RW Waldkirch be-
haupten. Zum Schluss gab es, außer
dem obligatorischen T-Shirt, Pokale
für die ersten beiden Plätze und Pla-
ketten für die Jüngsten. Und unter al-
len Teilnehmern wurden 2 x 2 Karten
für die Swiss Indoors verlost.

Vordere Plätze für die Fechter

Waldkirch (hbl). Drei zweite Plätze
und einen ersten Platz errangen die
A- und B-Jugend Fechter des SVW
beim Sepp-Mack-Turnier. Das De-
genturnier in der Kastelberghalle
diente bei der A-Jugend auch als
Qualifikationsturnier für die südba-
dische Rangliste.

Das Sepp-Mack-Turnier der B-Jugend
(Jahrgang 1995/96)wurde im Herren-
und Damendegen in einem gemisch-

Turnier der A- und B-Jugend in Waldkirch

ten Wettkampf ausgetragen. Bei den
Mädchen siegte Juliane Blees (Rohr-
bach/Saar) vor Lena Herrlich vom SV
Waldkirch. Das Turnier der Jungen
gewann Luca Straubinger (Rheinfel-
den) vor Alexander Riedel und Bene-
dikt Jürgens (beide SVW).

Das Turnier der A-Jugend diente
gleichzeitig als südbadisches Quali-
fikationsturnier der Jahrgänge 1992-
1994. Im Herrendegen belegte Phil-
ipp Schneider (Rheinfelden) den ers-

ten Platz vor dem Waldkircher Mo-
ritz Ritter. Die weiteren Plätze
nahmen allesamt einheimische
Fechter ein: Jan Hug, Max Hirner, Mo-
ritz Rebholz und Alexander Riedel.
Beim Damendegenturnier belegte
Aline Heiberger (SV Waldkirch) den
ersten Platz und sammelte somit
Punkte für die Rangliste. Das jährli-
che Sepp-Mack-Turnier wird in Erin-
nerung an den Gründer der Fechtab-
teilung ausgetragen.

Im Damendegen der B-Jugend gab es zwei 2. Plätze durch Alexander Riedel (links) und Lena Herrlich (rechts) für
die Fechter des Gastgebers. Foto: Verein

Mit dem in vielen Punkten
überzeugenden 3:0-Aus-

wärtssieg bei Rot-Weiß Ahlen
hat der SC Freiburg sämtlichen
Spekulationen über ein mög-
liches Auswärtsproblem oder
gar einen Auswärtskomplex
einen Riegel vorgeschoben. Die
nun folgenden Auswärtsauf-
gaben bei den Kellerkindern
FC Ingolstadt und FSV Frankfurt
lassen Raum für die Hoffnung,
dass der SC seine bis dato aus-
geglichene Auswärtsbilanz –
zwei Siege, zwei Niederlagen,
ein Unentschieden – in den
nächsten Wochen sogar positiv
gestalten kann.

Es wäre allerdings ein ver-
hängnisvoller Fehler, das

Spiel in Ahlen nur nach dem
Ergebnis und den Freiburger
Höhepunkten im Spiel nach
vorne zu messen. Festzuhalten
bleibt, dass Rot-Weiß Ahlen
viel zu häufig gefährlich vor
das Freiburger Tor kam. Dass
Torhüter Simon Pouplin einen
exzellenten Tag erwischt hatte
und alles abwehren konnte,
was auf seinen Kasten kam,
verhinderte einen anderen
Spielverlauf. Eine frühe Füh-
rung für Ahlen oder ein An-
schlusstreffer in der Frühphase
der zweiten Halbzeit – beides
war durchaus möglich – hätte
vermutlich ein anderes Szena-
rio zur Folge gehabt. Allzu große
Jubelarien über das 3:0 wären
daher fehl am Platze. Mund
abputzen, weiter machen…

Die Mitbewerber um die vor-
dersten Plätze, Kaiserslau-

tern und Mainz, haben am ver-
gangenen Sonntag Punkte lie-
gen lassen, so dass der SC als
Spitzenreiter in die Partie am
Mittwochnachmittag, 17.30 Uhr,
gegen Mainz 05 geht. Der
„Zweitligagipfel“ führt am 10.
Spieltag zum Kräftemessen zwi-
schen dem Ersten und dem
Zweiten, ist also ein so genann-
tes Sechs-Punkte-Spiel. Ball-
verluste, die gegen Ahlen un-
gestraft blieben, würden gegen
die versierten Mainzer sportlich
verhängnisvoll sein. Bestätigt
der Sportclub aber seine Heim-
stärke auch gegen die 05er,wird
die Vision vom Aufstieg immer
realistischer. Frank Rischmüller

SC INTEAM

Am Montag, 10. Nov. spielt 
der SC Freiburg um 20.15 

Uhr gegen den FC St. Pauli. 
Gewinnen Sie mit Ihrer Wo-
chenzeitung vom WZO-Verlag 
zwei Sitzplatzkarten für die 
Haupttribüne! 

Frage der Woche:

Welche im deutschen Profi fuß-

ball einzigartige Farbkombi-

nation bildet die Vereinsfarben 

des FC St. Pauli? 

Senden Sie Ihre Antwort 
bitte bis Montag, 3. Nov.,

12 Uhr per E-Mail unter dem 
Stichwort „SC Freiburg“ an 
offi ce@wzo-nord.de    
Bitte teilen Sie uns auch Ihren 
Namen, Adresse und Telefon-
nummer mit!

Die richtige Lösung in unserer 
letzten Ausgabe lautete: 
1 : 0 für Freiburg

Unter allen richtigen Einsen-
dungen gingen 2 Karten an

Alexander Lang
aus Simonswald

Herzlichen Glückwunsch!

SC-GEWINNSPIEL
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